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Telegramme der Daniiger Zeitang. 

Berlin, 19. Mai. Die „Prov.⸗Correſp.“ 
ſchreibt am Schluſſe eines die Landtagsſeſſion be⸗ 
di gi Artikels: Das Abgeordnetenhaus habe 
bereits den wichtigſten Theil ſeiner Arbeit er⸗ 
ledigt und es ſei nun auch mit Zuverſicht zu er⸗ 
warten, daß das Herrenhaus in gleich pafrioti⸗ 
ſchem Geiſte zur Löſung der vorliegenden Auf⸗ 
gaben beitragen und ſich ſo den gleichen Anſpruch 
auf den Dank des Landes erwerden werde. 

Berlin, 19. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg. 
weiſt in einem Leitartikel anf die außerordent⸗ 
liche Entwickelung und Ausbreitung des katholt⸗ 
{Gen Ordens und Vereinsweſens in Deutſchland 
* und ſchließt: Für eine wachſame, entſchloſſene 

enierung erſcheine es unumgänglich geboten, in 

dieſe Organiſatton einzugreifen, welche abgeſehen 
von den fpeciellen Zwecken der einzelnen Ge⸗ 
noſſenſchaften in der Hand ihrer Leiter nur 
Werkzeuge ae eine andere Frage bleibe, ob. 
das neue K ofergeles mit Rückficht auf die Orga⸗ 
nijation des geiſtlichen Genoſſenſchaftsweſens, 
wenn es auf Preußen beſchrönkt bleibe, die 
Wirkung haben werde, welche man davon im 
Kampf um die Staats hoheitsrechte erwarte. 

Kopenhagen, 19. Mai. Das Geſammt⸗ 
miniſterium reichte ſeine Entlaſſung ein, welche 
der König annahm. Die Miniſter funetioniren 
bis die Neubildung des Cabinets vollendet 
fein wird. 
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die Stammbücher der Reichsbank eingetragen. 
Ueber jeden Antheil wird ein Antheilsſchein nach 
Mit dem Antheilsſcheine 
igenthümer zugleich die Dividenden⸗ 
ſcheine Ne die nächſten fünf Jahre und einen Talon 
ebung neuer Dividendenſcheine nach Ablauf 
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jetzt dem Abſchluſſe nahe, ſo daß, wenn die Stadt⸗ 
verordneten verſammlung zuſtimmt, die bereits be⸗ 
ſchloſſene Ausführung des vierten Aera Seen 
ſpäteſtens im nächſten Frühjahr beginnen kann. 
Die Beſchlußnahme des Magiſtrats ſoll in der 
nächſten Sitzung erfolgen. N 
— Nach der LoBztg. f. Schl.⸗Holſt. hat die 
Einſchätzungscommiſſion für eine in Lauenburg 
au entrichtende Steuer die Einnahme aus dem 
achſenwald (welcher bekanntlich nach dem letzten 
Kriege dem Fürſten Bismarck als Domäne über⸗ 


wieſen wurde) auf jährlich 70,000 Thlr. geſchätzt, 


wegen unwürdigen Verhaltens außer dem Amte 
im Wege der Dienſtentlaſſung aus ſeinem Amte 
als Lehrer bei dem Progymnasium qu Friede⸗ 
berg Nm. zu entfernen und die Koſten der Unter⸗ 
fuchung zu tragen gehalten.“ Bemerkenswerth — 
ſagt die „Volksztg.“ — iſt in der Ausführung der 
Gründe eine Stelle, durch welche ein förmliches 
Staatsdogma hingeſtellt wird, während § 108 der 
Verfaſſungsurkunde wohl eine Bereidigung des 
Staatsbeamten vorſchreibt, dagegen über den Wort⸗ 

N ni trifft. Die 
betreffende Stelle des Erkenntniſſes lautet: „Wenn 


die Reichsbank berechtigt aber nicht verpflichtet.“ — 
$ 5 betrifft die Uebertragung der Bankantheile 
durch Ineaſſament. Die $$ 6 bis 9 handeln von 
dem Verfahren bei Verpfändung der Bankantheile, 
von der Vortification verlorener oder vernichteter 
Reichs bankantheilsſcheine Dividendenſcheine und 
Talons. Nach § 10 iſt der, Werth der von der 
preuß. Bank übernommenen Grundſtücke in die für 
1. Januar 1876 aufzuſtellende Bilanz mit dem 
Betrage zuzüglich der vom 1. April bis 31. De⸗ 
ao 1875 auf die Grundſtücke noch zu verwen⸗ 

enden Koſten aufzunehmen. $$ 11—13 behandeln 


die Jahres Bilanz und die Dividenden⸗ die Verfaſſungsurkunde im Art. 108 ausdrücklich und Fürſt Bismarck ſofort dagegen reclamirt. 
Zahlung, $$ 14—19 bie Generalverfammlung, | von jedem Beamten bie Ableiſtung eines Eides, reifswald. Dem Cu tus miniſter Falk, 
§ 20 die Wahl zum Centralausſchuß, ſowie die] des Dienſteides, fordert, ſo entſteht zunächſt die welcher in voriger Woche die hieſige Univerſität 
58 21—23 die Organiſation des letzteren. Frage, ob ſolche Perſonen, welche nach ihrer und Eldena b ichtigte, wurde von der hieſigen 
Nach $ 24 nehmen an den Berathungen religiöſen oder vielmehr irreligiöſen Anſchauung Stu den tenſchaft ein folenner Nea den ge⸗ 
i id in dem Sinne der Eidesworte, alſo ohne bracht, wobei die Deputation derſelben dem Miniſter 


ihre Verehrung und zugleich ihre Zuſtimmung für 
ſeine Thätigkeit in dem großen Culturkamofe aus- 
ſprachen. Der Miniſter dankte auf's Herzlichſte für 
die ihm dargebrachte Ovation, die ihn um ſo mehr 
erquicke, als ſie gerade von denen ausgehe, in 
denen er ſeine been Helfer und Stützen in den 
letzten, gewaltigen Kämpfen erblicke. Eine Zuſtim⸗ 
mung habe er allerdings gerade von dieſer Stelle 
aus erwartet; Greifswald, die älteſte der Preußi⸗ 
ſchen Univerſitäten, fet Jahrhunderte hindurch trotz 
der Fremdherrſchaft eingetreten für die Freiheit 


deſſelben die Mitglieder des Bankdirectoriums 
ohne Stimmrecht Theil Die §§ 25—27 betreffen 
die Bezirksausſchüſſe, $ 28 behandelt bie Bekannt⸗ 
mahuugen für die Antheilseigner. $ 29 ordnet 
für den Fall der Aufhebung der Reichsbank die 
Liquidation unter Leitung des Reichskanzlers durch 


ue die Fähigkeit zur Bekleidung, resp. 
Fortführung 

men können. 
dieſe Frage verneint worden und muß derſelben 
das Reichsbank⸗Directorium, welches die laufenden] auch darin beigetreten werden, daß, wenn der Geſetz⸗ 
ace zu Weed die Verpflichtungen der] geber in dem Dienſteide eine beſondere Garantie 
Reichsbank zu erfüllen, i 


die Forderungen einzu⸗f 
ziehen und das Vermögen zu verſilbern hat. $ 30 
überträgt dem Reichsbank⸗Directorium die ſchließ⸗ 


| für welche eingeſtandener Maßen 
liche Auseinanderſetzung zwiſchen Reich und An⸗ q : 


theilseigner. Nach $ 31 iſt bet dem Effectenankauf eines die menſchlichen Handlungen richtenden Deutſcher Wiſſenſchaft und Deutſcher Bildung, im 
für fremde Rechnung die vorhergehende Hinter⸗ perſönlichen Gottes — keine Bedeutung hat, Sinne jenes Ulrich von Hutten, der vor bald 400 
und daß alſo derſelbe Grund, aus welchem nach] Jahren der Univerſität angehört habe Mit dem 


Bunſche, daß dieſer Sinn lebendig bleibe an der 
hieſigen Somhidhule, ſchloß die Anſprache mit einem 
Hoch auf die Greifswalder Univerſität. 

Düſſeldorf. Wie die „Duſſeld. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, haben die Nonnen in Derendorf vorgeſtern 
ihr Kloſter nebſt Waiſenhaus an einen Herrn in 
Aachen für 200,000 Thlr. unter Vorbehalt des 
Rückkaufes binnen 5 Jahren verkauft. ö 

Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 18. Mai. Am Pfingſtmontag find in 


legung oder lombardmäßige Sicherſtellung der 
erforderlichen Gelder Bedingung. Ebenſo muß bei 
Verkaufsanträgen der Eingang der Gffecten abge⸗ 
wartet werden. Bei Aufträgen für Rechnung einer 
öffentlichen Behörde kann die Erklärung, daß die 
Gelder oder Effecten zur Verfügung der Bank 
ftehen, für genügend erachtet werden. § 32 ordnet 
die von der Reichsbank zu führenden Geſchäfte des |m 13 
Reiches. Die letzten Paragraphen lauten: § 33. 
Generalverſammlung der 
Reichsbank⸗Antheilseigner findet im März 1877 


ſtatt. Bis dahin werden die Functionen derfelben | wird, und daß die in dieſem Conflict entſtandenen Neudörfl auf ungariſchem Boden 30 Cad: i 
durch eine Generaloerfammlung wahrgenommen, Actenſtücke im Buchhandel dem Volke zur Beur⸗ und 4 ungariſche Delegirte von Arbeiter⸗Geheim⸗ 


bünden verhaftet. 
Frankreich. 
Paris, 17. Mai. Marſchall Mae Mahon 
wohnte heute dem Pferderennen in Fauteuille bei. 
Kundgebungen fanden dabei nicht f att. — Heute 


verehrt dort eine Hoſtie, die einſt zur Erde gefallen 
und ſich in einen lebenden Ghriftustoyf umge⸗ 
wandelt haben ſoll. Die SH der Pilger war 
groß und die Stadt ſeſtlich ge chmückt. Car⸗ 
dinal⸗Erzbiſchof von Cambrai und ſechs andere 
Biſchöfe, darunter der von New⸗Orleans, bethei⸗ 
ligten ſich an der Feierlichkeit. Eine große Zahl 
von Deputirten machte die Proceſſion mit. 
Spanten. 

— Ein miniſterielles Telegramm aus Madrid 
vom 16. d. meldet, der päpſtliche Nun tus 
mache große Anſtrengungen, um die Wiederherſtel⸗ 
lung der katholiſchen Einheit in Spanien zu erlan⸗ 
ger die Regierung fei aber feſt entſchloſſen, in die 

bſchaffung der Cultus⸗Freiheit nicht einzuwilligen. 

England. 

: Mai. Das fliegende Des 
ſchwader, welches, von Admiral Rawley Lambert 
befehligt, dem Prinzen von Wales das Geleite 
nach Indien geben foll, wird aus Nareiſſus (Flaggen⸗ 
ſchiff), Commandant Alfred Jephſon, Doris, Immor⸗ 
talité, Newcaftle, Raleigh und Topaze beſtehen. 
Es ges daß diefe Sa nicht von England aus 
den Prinzen begleiten, ſondern das Truppen⸗Trans⸗ 
portſchiff, auf welchem er fährt, bei Gibraltar er⸗ 
warten werden. Von dort wird das Geſchwader 
feinen Weg durch den Suezcanal nach Kalkutta 
nehmen, hier bis zur Rückkehr des Prinzen ver⸗ 
bleiben und ihn dann nach England zurückbegleiten, 


welche aus nachſtehenden Perſonen ebildet wird: 

1. aus denjenigen Eignern von ntheilen der 0 5 ] 

Preußiſchen Bank, welche innerhalb der vonn — Die Verhandlungen im Prozeß Arnim 

dem Reichskanzler beſtimmten Friſt den Um⸗ ſollen, wie die „Poſt“ in neha ihres Druck⸗ 
fa 


den follen. — ' 


8 


ilsſcheine gegen ſolche d fehlers ſchreibt, nicht am 15. ondern am 
R ; haben, ee reek pe aed 15. Juni ſtattfinden. .... ND 
folgen, 2) aus denjenigen Perſonen, welchen nach! — Der bekannte Streit um den Bart des 
erfolgter Seidmung ein Reichsbankantheil zugetheilt | Predigers Kalthoff von der St. Markuskirche 
worden it, oder deren Rechts nachfolgen. Die⸗ iſt, wie die a Joch ſchreibt, noch nicht er⸗ 
je wird noch vor dem 1. Januar 1876 behufs ledigt; er dürfte jedoch binnen Kurzem zu Gunſten 
Vornahme der Wahlen Fis Centralausſchuß aus des Bartes entſchieden werden. Der evangeliſche 

Ober⸗Kirchenrath hat ſich nämlich nach einer dem 


dem zu 1 und 2 bezeichneten Perſonen berufen, 3 y 
kann aber bis zum Zuſammentritt der erften | Gemeinde-Rirdenrath von St. Markus durch das 
e ebe jederzeit beru⸗ Conſiſtorium der Provinz Brandenburg y ee 
Der Centralausſchuß tritt noch vor | gangenen Mittheilung das endgiltige Urtheil bis 
dem 1. Januar 1876 zuſammen und wählt aus dahin vorbehalten, wo der genannte Gemeinde⸗ 
ſeinen Mitgliedern die Deputirten und deren Kirchenrath ſich darüber geäußert haben werde, ob 
Stellvertreter. Die Auswah der Mitglieder der] der Kirchengemeinde durch den vom Prediger 
Bezirksausſchüſſe und der Beigeordneten erfolgt] Kalthoff getragenen Bart Gelegenheit zum Anſtoß 
gleichfalls noch vor dem 1. Januar 1876 aus den] gegeben werde. Der Gemeinde- irchenrath von 
zu 1 und 2 bezeichneten Perſonen. — $ 34. Hin⸗ St. Markus hat in Folge defjen in völliger Ueber⸗ 
ſichtlich der im $ 33 geordneten einſtweiligen Ver⸗einſtimmung mit der Gemeinde unterm 6. Mai 
ie eine Erklärung dahin abgegeben, daß letztere 
keinen Anſtoß an dem Vollbart des Herrn alt⸗ 


tretung der Rei sbankantheilseigner kommen die 
Beſtimmungen des Bankgeſetzes und dieſes 
def nehme; ſie hält den Prediger vielmehr für 
efugt, einen ſolchen Bart, wie die wohlanſtändig⸗ 


„, 


ordentlichen 
fen werden. 


London, 16. 


Statuts, welche von der General⸗Verſammlung, 
dem Centralausſchuſſe, den Deputirten deſſelben, 
den Bezirksausſchüſſen und den Beigeordneten 
handelt, überall zu entſprechender Anwendung. 

— Dem Sohle am a el zu Friede⸗ 
berg Nm. über deſſen Conflict mit feiner vor 
geſetzten Behörde wegen Nicht⸗Eivesleiſtung 
wir vor Kurzem berichteten, iſt dieſer Tage das 
Reſolut des Provinzial⸗Schuleollegiums zugegangen, 
durch welches dahin entſchieden wird: „daß der 
Angeſchuldigte Franz Julius Heinrich Rohleder 


ſten Männer der 7 5 zu tragen. Die be⸗ 
treffende Erklärung ſchließt mit der dringenden 
Bitte um Beſchleunigung der Angelegenheit, da 
die beiden Geiſtlichen der Gemeinde bereits ſeit 
dem 1. Dezember v. J. die Amtshandlungen ohne 
Hilfe des dritten Predigers verrichten müſſen. 

Die Verhandlungen über die Erwerbung 
eines geeigneten Rieſelfelves für das vierte 
Radial⸗Syſtem und im Norden der Stadt ſind 


ne Hamfriede, oder ich laß Euch ex 
pleno ſpinnen, bis Ihr ſchwarz werdet!“ 
Aber Hamfriede war in vollem Lachen ſchon 
zur Thür hinausgewackelt. Ich trat an die Wand 
wo Silhouetten und Photographien von alten und 
jungen Akademikern hingen, wie man ſolche An⸗ 
denken in allen Kneipen Jenas und Umgegend 
findet. Da dies keine „Burg“ oder Stammkneipe 
war, ſo beſtand die Galerie aus Studenten von 
allen Farben, Corpsſtudenten, Burſchenſchaftern und 
inken. Mechaniſch irrte mein Auge über die 
ilder, bis es auf einen Schattenriß ruhen blieb. 
Der gang Menſch ſtand plötzlich lebendig vor 
meinem Geiſt. Das war ſein männliches Profil, 
dazu war die kräftige, | chlanke Geſtalt leicht denkbar, 
die unſere Generation von damals wunder wie 
nobel und ritterlich geſchmückt glaubte, wenn dieſe 
ungeſchickte Mütze mit dem hohen Schirm auf dem 
Kopfe, der altdeutſche Rock am Leibe und die be⸗ 
ſpornten Kanonen an den Beinen ſaßen. Jetzt 
trägt man ſich patenter, zierlicher und nach den 
Forderungen des Modejournals. 

Hamfriede kam mit ¿wei Kannen zurück, ſetzte 
die eine vor mich hin und die andere an ſeine 
Wurſtlippen. 


Straße, oder zwei Stunden ſeitwärts liegen, ich 
verrathe kein Wort weiter. 

Einen Freund in dieſer von alten Corps⸗ 
brüdern dicht beſäeten Gegend aufzuſuchen, war 
mir wirklich noch nicht eingefallen. In einem der 
genannten Dörfer winkte mir ein altbekanntes 
Wirthshaus mit dem langen Arm, und ich trat 
ein, um nach Jahren wieder einmal ein Kännchen 
Lichtenhainer zu koſten. 

„Guten Morgen, Hamfriede. Kennt hr mich 
ts noch?“ frug ich die rothnafige Cyklopenfigur des 
Burgau, wohin er manchmal zum verbotenen Rite | Wirthes. 

„Moj'n!“ brüllte derſelbe, die mordbefleckten 


bel, A: 

en, Hände an der Schürze trocknend, denn er hatte 
[| eben ein Schwein abgeſtochen. „Das iſt ja — hol 
mich der . ., das fein ja der Herr Imbiß.“ 

Der ee Kerl wollte ſagen „Jambus“, das 
war nämlich mein Kneipname und itel als Hofe 
Ris fc ft] poet des paren von Lichtenhain geweſen, Der 
doch das Neit? Da hilft ein elaſſiſcher Hexameter Jenenſer Philister merkt aber die Kneipnamen viel 
aus der Noth, der Dir länger als die Familiennamen — natürlich! Um 
gewiſſenhaft er die Schnur reiht, wie jener, der; die letztern bekümmert er ſich nur in einem Falle: 
dem Tertianer 1 er ſeine Rechnungen beim Univerſitätsrichter 
einklagt. 

„Jambus!“ verbeſſerte ich Hamfrieden, „Ober⸗ 


Strecken angel 
Der € 


würdigerweiſe gerade da zu erröthen hat, wo die] bereiter des Pegaſus, Oberhoffriſeur aller neun „Einen Halben in die Welt, Herr Doctor!“ 
Silbe „Roth“ Heft die er für eine Kürze aus⸗[Muſen, ſowie Oberhofmedieus aller männlichen „Seid Ihr toll, Hamfriede?” rief ich, aber 
geben will und weiblichen Cäſuren, wie es im Diplome ſchon hatte er den Comment erfüllt, und ich mußte 


den halben nachtrinken, um ihm die andere Hälfte 

bald darauf wieder „in die Welt vorzukommen, 
„Das waren tolle Tage, tolle Schnurren! da ja kein Dritter im Zimmer war. 

Und das Feuerhorn, und der kleine Paſtor, und „Kennt Ihr den da?“ frug ich, nach der Sil⸗ 

der dicke Cerevis — über den Herrn „Anbiß“ — houette deutend. 


von Tus LXXV. hieß. Bringt mir ein Kännchen, 


ich muß mich fortan in Acht nehmen, den 
Hamfriede!“ 


Leſer wiſſen zu laſſen, in der Nähe welches Dorfes 
ich mich befinde. Der Freund, von dem ich erzählen 
will, hat Anſpruch auf Discretion, und jo mag 
das Dörfchen, wo ich ihn aufſuche, hart an der 


Aber 


= 


wo er wahrſcheinlich nächſten Mai wieder eintreffen; neuen Hafenbaſſin flattgefunden. Wir erwarten, henden Güter, Begleitſcheine J. auf ſich ſelbſt aus- Fach⸗Commiſſionen feſtgeſtellt, eine Wählerliſte 
wird. — Der Prozeß, welchen Capitän Jackſon, daß unſeren desfalſigen Wünſchen bei der defini⸗ zustellen und zu erledigen, fo daß die weitere entworfen und die Vorſitzenden Meh «Som: 
einer von den durch die große Pulvererplofion[tiven Erledigung dieſer Angelegenheit Rechnung Abfertigung beim Grenzzollamt zu Otlocyyn gemäß miſſionen ernannt. Wir wiinfden, daß bei der 
auf dem Regentscanale Betroffenen, gegen die getragen werden wird. Neben den localen Ver⸗ § 43 des Eiſenbahn⸗Negulativs zu erfolgen hat. demnächſt ftattfindenden Wahl dieſer Fach⸗Com⸗ 
Grand Junction Canal Company angeſtrengt een haben wir uns auch im Intereſſe der Von Zeit zu Zeit find wir von den betheilig⸗ miſſionen eine lebhafte Theilnahme ſich zeigen möge, 
hatte, iſt de Gunſten des Klägers entſchieden worden, Schifffahrt bemüht, daß auf dem neugebauten 
dem die Geſellſchaft den an feinem Eigenthum erlitte⸗ Leuchtthurm in Rixhöft eine Telegraphen⸗ und 
nen Schaden gut zu machen hat. Wie man ió Schiffsbeobachtungsſtation errichtet werde. Wir 
erinnern wird, fand die Exploſion anfangs October haben uns hierbei des freundlichſten Entgegen⸗ 
auf der im Canal liegenden Barke „Tilbury“ ſtatt, kommens des Herrn Generalpoſtdirectors zu Em 
welche eine Ladung von Benzolin und fünf Tonnen | gehabt, und wird dieſe Station muthmaßlich am 
Pulver führte und dazu ein offenes Feuer an Bord 1. Juli cr. eröffnet werden. Ebenſo müſſen wir 
hatte. Die Exploſion richtete große Verwüſtungen dankend anerkennen, daß die von uns beantragte 
in einem der ſchönſten Stadttheile Londons an. Errichtung eines Leuchtthurms in Oxhöft nach der 
Die Frage, ob die Geſellſchaft die nöthigen Vor⸗ lebhaften Befürwortung ſeitens der Kgl. Regie⸗ 
ſichtsmaßregeln angewandt habe, wurde von den rung höheren Orts genehmigt und die Ausführung 
Geſchworenen verneint, und ſo ein Präcedenzfall des Baues angeordnet iſt. Der mit unſerer Zu⸗ 
entſchieden, auf den natürlich zahlreiche andere Ent⸗ ziehung en neue Hafengeldtarif ijt mit dem 
ſchädigungsklagen folgen werden. Man glaubt 1. Januar cr. in Kraft getreten und augenblicklich 
jedoch, daß die Geſellſchaft, für die dabei ſehr viel find commiſſariſche Verhandlungen mit den zuſtän⸗ 
auf dem Spiel ſteht, gegen den Ausſpruch Berufung und ebenſo haben Beſprechungen, betreffend Geleis⸗ 
ergreifen wird. anlagen und die Errichtung von Lade⸗ und Löſch⸗ 
Amerika krähnen an dem fic) feiner Vollendung nähernden 
Lima, 13. April. Der Senat hat die An⸗ digen Behörden über eine neue Hafenpolizeiordnung 
ordnung des Abgeordnetenhauſes betreffs der vorbereitet, da die bisherige wegen ihres durchweg 
Verfügung über Guano für ungeeignet erklärt. | veralteten Inhaltes nicht mehr anwendbar ijt. Die 
Man glaubt, daß es der Regierung überlaſſen auf Grund der neuen Seemanns ordnung nöthig 
bleiben wird, in der Sache ſo vorzugehen, wie es gewordene Reorganiſation der „ 
für das Intereſſe des Staates am förderlichſten ijt im Herbſte vorigen Jahres zur Ausführung ge- 
erſcheint. Der Senat hat faſt einſtimmig die Re⸗ kommen. Wir haben uns bei dieſer Gelegen⸗ 
gierung ermächtigt 200,000 Tonnen Guano, die heit veranlaßt geſehen, den zum Beiſitzer 
onne nicht unter 30 D., auf den Märkten der des Seemanns⸗ Amtes ernannten Capitän 
Vereinigten Staaten zu verkaufen. Hönig darauf aufmerkſam zu machen, daß 
——ů— — — leine gleichzeitige Ausübung dieſes Amtes und des⸗ 
Verwaltungsbericht des Vorfteberamts der jenigen eines vereideten Waſſerdieners nicht zuläſſig 
Kaufmannſchaft, erſtattet in der General: iſt. Derfelbe hat in Folge dieſer Aufforderung letz⸗ 
Verſammlung vom 14. Mai 1825. f tere Stelle niedergelegt; nach Anhörung der Herren 
Der Rückblick auf den Handel und die Induſtrie Rheder iſt der Capitän Dannenberg von uns zum 
unſerer Stadt im Jahre 1874 gewährt kein erfreu- vereideten Waſſerdiener gewählt und iſt bei dieſer 
liches Bild. In faſt allen Zweigen des Verkehrs Gelegenheit auch eine neue Inſtruction und Ge⸗ 
herrſchten die ſchwierigſten Verhältniſſe; unſere bührentare für die Waſſerdiener aufgeſtellt worden. 
F der Getreidehandel, litt unter der In unſerem vorjährigen Bericht haben wir 
inwirkung der schlechten Ernten in den mittleren | Ihnen davon Mittheilung gemacht, wie wir dei den 
und weſtlichen Provinzen der Monarchie, indem höchſten Behörden dagegen vorſtellig geworden 
uns dadurch große Mengen Getreide, die ſonſt ihren} feien, daß die Polizei auf der todten Weichſel an 
natürlichen Abſatz hier fanden, entzogen wurden. die in Folge der neuen Kreisordnung gebildeten 5 
Die Zufuhren von Holz waren zwar dem Umfange anliegenden Amtsbezirke übertragen werde, weil 
pr recht beträchtlich, aber durch die ganz unge- wir davon die erheblichſten Störungen in unſerm 
wöhnlich cree Ga Waſſerverhältniſſe und durch Holzhandel befürchten mußten. Es ift uns erfreu- 
die rückgehende Conjunctur ſind ganz enorme lich, Ihnen mittheilen zu können, daß dieſe Ange⸗ 
Summen verloren gegangen; rückgängige Preiſe legenheit dadurch regulirt worden iſt, daß aus der 
haben auch im Waarenhandel große Verluſte her» todten Weichſel von Neufahrwaſſer bis zur Plehnen⸗ 
beigeführt, und nicht minder litt unfere junge In⸗ dorfer Schleuſe ein beſonderer Amtsbezirk, Weichſel⸗“ 
duſtrie durch die nun ſchon ſeit Jahren andauernde gebildet und derſelbe dem Strom⸗Inſpector als 
allgemeine Kriſis auf's empfindlichſte. Daß unter Amtsvorſteher unterſtellt worden iſt. Die enormen 
dieſen Verhältniſſen auch einzelne Zahlungsſuspen⸗ Holztransporte des vorigen F haben unſere 
fionen vorkamen, war natürlich, im großen Ganzen unausgeſetzte Thätigkeit zur Re elung der Schwie⸗ 
ce ſich der bei unſerem Handelsſtande der frü⸗ rigkeiten, welche die Durchſchleu ung und die Unter⸗ 
ere Ruf der Solidität bewährt. Wenn wir gegen bringung berfelben verurſachten, in Anſpruch ge- 
die Calamitäten nicht ankämpfen konnten, welche nommen. Wir haben dabei, abgeſehen davon, daß 
Naturereigniſſe und ungünſtige Handelsconjuncturen wir bei den Intereſſenten nicht immer das erwar⸗ 
fahre us „Jo haben wir uns jedoch im vorigen tete Entgegenkommen fanden, auch vielfach gegen 
Jahre aufs äußerſte bemüht, beſſere Verhältniſſe die Ungebührlichkeiten anzukämpfen gehabt, welche 
in den Eiſenbahn⸗Tarifen nach unſeren Bezugs⸗ von einzelnen Perſonen verübt wurden, die es ſich 
orten herbeizuführen, nur uns den Nachbarhandels⸗ zum Gewerbe gemacht Hemet die oberhalb Pleh⸗ 
ſtädten gegenüber concurrenzfähig zu machen. Dazu nendorf anlegenden Holztraften gegen hohe Accord- 
gehörten die Bemühungen um Verbandgütertarife ſätze durchzuſchleuſen, ohne daß es uns bisher ge D e i 
ma nach Rußland, um Ermäßigung der beftehenden lungen ift, eine Negelung dieſer Angelegenheit her- uns auch von der Wirkſamkeit der darüber ſtatt⸗¶ mehr ausgegeben 148 „ m 
nad Oberſchleſien und um eine beſſere Ausgleichung beizuführen. Wir werden dieſe Sache auch ferner findenden ee verſprachen; in Das Vermögen der Anſtalt betrug am 1. April 
der Tarifverhältniſſe zwiſchen Danzig und Brom- im Auge behalten und uns bemühen, mit den an- der That haben dieſelben wohl auch nur ſchätzbares 1875 22,132 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. gegen 21,512. 
berg⸗Thorn einerſeits und Stettin, Bromberg: ſtändigen Behörden in dieſen argen Verhältniſſen Material geliefert. Ende dieſes Monats wird der Thlr. in 1874, und zwar iſt dabei der oR des 
Thorn andrerſeits. War es doch im vorigen Jahre Ordnung zu ſchaffen. . allgemeine deutſche Handelstag auf's Neue zuſam⸗ Grundſtücks der Handelsakademie mit 6000 a 
dahin gekommen, daß Stettin bei mehr als andert⸗ Wir können nicht umhin, bei dieſer Gelegen⸗ mentreten, um die allerdings ehr brennende Frage angenommen, während 13,050 Thlr. in Weſtoreuß. 
halbfacher Entfernung bis Thorn für viele Artikel | heit auch der außerordentlich verdienſtlichen Arbei⸗ der Aufhebung der Handelsgerichte, welche die von Pfandbriefen angelegt find. rn. 
billigere Frachtſätze hatte als Demi: Wir haben ten zu erwähnen, welche Herr Baurath Licht über 
über dieſe Angelegenheiten eine umfangreiche Cor. | die Stromregulirung der unteren Weichſel ausge⸗ 
1 mit der Direction der Oſtbahn geführt führt hat. Wir haben auf ſeine Aufforderung 
und erſt durch die nachgeſuchte Einwirkung des} gerne darin gewilligt, daß der Secretär der Rauf- 
Heren Handelsminiſters iſt es uns im vorigen mannſchaft bei Sammlung von Materialien über 
Jahre gelungen, ſowohl die drückendſten Härten in eine allgemeine Stromregulirung der Weichſel und 
den Tarifſätzen nach den Weichſelſtädten zu beſei⸗ Einrichtung einer Tauerei auf derſelben ſich bethei⸗ 
tigen, als auch uns eine etwas günſtigere Boftion lige. Herr Baurath Licht ift demnächſt im letzten 
durch endliche Ermäßigung des Verband⸗ Winter in Warſchau geweſen, hat dort mit den 
giitertarifs nach Oberſchleſien zu verſchaffen; zuſtändigen ruſſiſchen Behörden über dieſe Ange⸗ 
aber noch bleibt viel zu thun übrig und legenheit conferirt, nach ſeiner Rückkehr dem Herrn 
müfjen wir hoffen, daß die Enquete, welche Reichskanzler einen Reiſebericht erſtattet und daran 
von Seiten des Reichskanzleramtes über eine Re⸗ den Antrag geknüpft, daß behufs einer umfaſſenden 
form der Eiſenbahntarife eingeleitet worden iſt, Regulirung des Weichſelſtroms zunächſt möglichſt 
dazu beitragen wird, unſere Lage in der Con⸗ bate eine dtr Gn Ruſſiſch⸗Oeſterreichiſch⸗ 


und daß die in Function tretenden Commifftonen 
uns in unſeren Beſtrebungen zur Förderung der 
allgemeinen Handelsintereſſen aufs lebhafteſte 
unterſtützen mögen. 

Von den vereideten Maklern hat der im 
vorigen Jahre zum Getreide⸗ und Waarenmakler 
erwählte Herr Klitzkowski ſein Amt wieder nieder⸗ 
gelegt. Wir haben bis jetzt eine Wiederbeſetzung 
dieſer Stelle nicht für nöthig gehalten. 3 

Unſer Collegium hat durch den am 26. Februar 
erfolgten Tod des Herrn Felix Behrend, der viele 
Jahre hindurch mit Eifer und Pflichttreue an den 
Arbeiten unſeres Sen en ſich betheiligt hat, 
einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Auch den im 
Dezember v. J. erfolgten Tod des Herrn Adolph 
Meyer, vr Tage vor der beabſichtigten Ein» 
führung deſſelben in unſer Collegium, haben wir 
tief beklagt. : 

Unſere Corporation zählte am 1. Januar 1875 
249 Mitglieder, gegen 248 Mitglieder am 
1. Januar 1874. . 
Der Ihnen heute übergebene prin Weil 


ten Kaufleuten darum angegangen, bei der 
Direction der Oſtbahn gegen die reglementsmäßige 
Entladefriſt von 6 Stunden, welche bei lebhaftem 
Geſchäft in den Wintermonaten einzuhalten faſt 
unmöglich iſt, Vorſtellungen zu erheben. Wir 
haben es an unſeren desfalſigen Bemühungen nicht 
fehlen laſſen, ohne jedoch eine Abänderung des 
Reglements auswirken zu können; neuerdings 
haben wir uns auch in derſelben psc pati an 
den ee Handelsminiſter gewandt und gebeten, 
die Entladefriſt auf 8 Stunden auszudehnen, aber 
auch hier find wir abſchläglich beſchieden worden. 

Die Art. 609 und 610 des Allg. Deutſchen 
Handelsgeſetzbuches enthalten die Beſtimmung, daß 
der Empfänger einer ſeewärts einkommenden 
Ladung vor deren Empfangnahme den Zuſtand 
und die Menge der Güter durch amtlich beſtellte 
Sachverſtändige bewirken laſſen muß und daß alle 
Anſprüche wegen Beſchädigung oder theilweiſen 
Verluſtes erlöfhen, wenn der Empfänger nicht 
binnen 48 Stunden nach dem Tage der Ueber⸗ 
nahme die nachträgliche Beſichtigung der 
Güter hat bewirken laffen. Dieſe Beſtimmun⸗ 
gen ſind bisher namentlich in Bezug auf 
Feſtſtellung der Mengen nicht genügend beachtet 
worden und haben zu unangenehmen Praozeſſen ge⸗ 
führt. Es hat aber zum Theil auch daran gelegen, daß 
es bisher an Sachverſtändigen zur Feſtſtellung der 
Mengen gefehlt hat; auf Antrag der Betheiligten 
poh wir das Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Col⸗ 
egium erſucht, eine größere Zahl von uns dazu in 
Vorſchlag gebrachten Perſonen als Sachverſtändige 
zu verwenden und die Gebühr für dieſelben auf 
2 Thlr. pro Tag normirt. Das Commerz⸗Col⸗ 
legium hat dieſem Antrage Folge gegeben. 

Gleichzeitig iſt auch der bisherige Tarif für 
Schifffahrts⸗ und Stauungs Sachverſtändige von 
uns einer Reviſion unterzogen und demnächſt publi⸗ 
cirt worden. 

Auch die Gebühren⸗Taxe für die vereideten 
kaufmänniſchen Taxatoren vom 2. November 1867 
hat öfter zu Beſchwerden Veranlaſſung gegeben; 
wir haben beſchloſſen, dieſelbe einer Reviſton zu 
unterwerfen und iſt ſolche jetzt in Arbeit. 

Bereits in unſerem vorigen Bericht haben wir 
erwähnt, daß wir an die Handelskammer zu 
Bremen als derzeitigen Vorort der Delegirten⸗ 
Conferenz norddeutſcher Seehandelsplätze das Er⸗ 
ſuchen geſtellt, an das Reichskanzleramt eine Ein⸗ 
gabe betreffend die Herſtellung eines internationalen 

eehandelsgeſetzbuches, zu richten. Der Vorort 
hat nach geſchehener ptos bei den verſchiedenen 
Seehandelsplätzen unſerm Antrage Folge gegeben. 
Dem Vernehmen nach iſt das Reichskanzleramt 
darauf eingegangen, desfalſige Verhandlungen mit 
den vorzüglicheren Seeſtaaten zu eröffnen. 


der Corporationskaſſe weiſt an Einnahme zuzüg 
des Beſtandes nach 6904 Thlr. 24 Sgr. 11 
Die Aus gaben haben be⸗ 
tragen un“ IE a 
Es verblieb demnach am 301 
1. Januar 1875 ein 2 
Beſtand von 713 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf. 


1. Januar 1875 35,319 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., wo 
von 30,460 Thlr. in 3% und 4% 7 Weſtpreuß. 
Pfandbriefen und 1600 Thlr. in Hypotheken an⸗ 
gelegt ſind. \ : 
Die Handelsakademie erfreute ſich auch im 
vorigen Jahre einer lebhaften Frequenz, ſo daß die 
Einrichtung einer Parallelklaſſe nothwendig wurde; 
es haben nämlich die 1. Klaſſe 39, die 2.77 Schüler 
beſucht, im Laufe des Jahres haben 25 S0 
Anſtalt verlaſſen, um in das praktiſche G a ae 
treten; außerdem wurden Oſtern 1875 36 Schuler 
mit dem Zeugniß der Reife und der Berechtigung 
zum einjährigen Militärdienſte entlaſſen. Die 
Vorſchule der Handelsakademie haben 54 Schüler 
beſucht. In das Lehrer⸗Collegium ſind neu einge⸗ 
treten die Herren Dr. Voelkel, Kirchner jr. und 
Gzepkowski. P 
Die Geſammteinnahme der Kaffe der Handels⸗ 
Akademie für die Zeit vom 1. April 1874 bis 
1. April 1875 incl. des Beſtandes von 1776 Thlr. 
16 Sgr. hat betragen 10,007 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. 
die Ausgabe . 6,127 „ 2 25 
4 : o daß ein Beſtand von 3,279 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. 
Im October v. J. iſt der allgemeine Deutſche 5 nachdem wiederum on Thlr. for Den 
Handelstag zuſammenberufen worden, um Stellung ſionsfonds abgeführt find. Von biefem Beſtande 
ju ber [bon feit längerer Zeit alle Intereſſenten ſind 2000 Thlr. bei der Privat⸗Actien⸗Bank zinsbar 
aor enden Eiſenbahntariffrage zu nehmen. deponirt. A; 


Wir haben geglaubt, ein Mitglied unſeres Col- F mehr ein- | 
legiums dazu deputiren zu müfjen, fo wenig wir ge hens: n Mt Ate O Sgr. a 4 
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Noch haben wir zu erwähnen, daß nunm 
mit dem Magiſtrate hi Vereinbarung über be 
Verwaltung der im vorigen Jahre in das ſtädtiſche 
Muſeum translocirten Kabrun'ſchen Kupferſtich⸗ 
und Gemälde⸗Sammlung ſtattgefunden hat. Der 
Kabrun ſchen Stiftung Handelsakademie ijt dabei 
ausdrücklich das Eigenthumsrecht an dieſe Samm⸗ 
lung gewahrt worden. 


Danzig, 20. Mai. 

(Auszug aus dem Protocoll der 76. 
Siguag des Vorſteher⸗Amts der Rauf- 
mannſchaft vom 19. Mai 1875.) Anweſend die 
ge; Albrecht, Damme, Mir, Gibfone, T lig, 
iedler, Biber, Kosmack, Petſchow, Steffens, 
Boehm, Hirſch und Ehlers. Der Vorſitzende be⸗ 
rüßte die in das Vorſteher⸗Amt eingetretenen 
erren Biber und Kosmack. — Von ber Kgl 
irection der Oſtbahn ſind Nachträge zum Spe 
pie a und Bremen, refp. Hamburg⸗Preußiſchen 
Verbandtarife via Uelzen⸗Stendal mitgetheilt wor⸗ 
den. — Die Herren Jacob Kleemann und David 
Reimann, Mitinhaber der 5 Theodor Kleemann, 
hierſelbſt ſind auf ihren Antrag in die Corporation 
aufgenommen worden. — Die andelskammer zu 
Nürnberg fordert durch ein Rundſchreiben die 
einzelnen deutſchen Handelsvorſtände auf, bei bem 
Reichstage gegen den Beſchluß der Suftiacommtfficn, 
betr. die Aufhebung der als vorſtellig 
zu werden. Es wurde beſchloſſen, nachdem die zum 
29. d. M. anberaumte Verhandlung des deutſchen 
Handelstages über dieſe Frage ſtattgefunden haben 
wird, diesſeits auch eine ſeparate Eingabe für Bei⸗ 
behaltung der Handelsgerichte an den Reichstag 


abzulaſſen. 
„Amt der Kaufmannſcha 
Jas Vorſteher Albrecht. f ſchaft. 


dem Reichstage due Commiſſion zur 
nba ag der Juſtizgeſetze, ganz uner⸗ 
wartet beſchloſſen hat, der Erörterung zu 
unterziehen. Hoffen wir, daß die von dem Handels- 
tage ohne Zweifel y erwartende Einſtimmigkeit bei 
Faſſung einer Rejolution für die Beibehaltung der 
Handelsgerichte auf die demnächſt darüber ſtatt⸗ 
findenden ee im Reichstage, nicht 
ohne Einfluß bleiben wird und daß der lm: 
ſchwere Antrag der Juſtiz⸗Commiſſion dort fe 
Annahme findet. 8 : 3 

Von verſchiedenen Seiten ift es bei uns in 
Anregung gekommen, nach dem Vorgange Stettins 
Fach⸗Commiſſionen einzurichten, an welchen ſich 
außer den Mitgliedern des Vorſteher⸗Amts auch 
die übrigen Corporations⸗Mitglieder betheiligen 
können, um letzteren dadurch Gelegenheit zu geben, 
ihre Theilnahme für die allgemeinen Intereſſen 
unſeres Handelsſtandes mehr als bisher zu be⸗ 
thätigen. Wir haben dieſem Antrage Folge ge 
geben und zunächſt 5 Fach⸗Commiſſionen: 

1) für den Getreide⸗, Saat⸗, Mehl-, Oel- und 

Spiritushandel, 

2) für den Holzhandel, 

3) für den Waarenhandel, 

4) für das Speditionsgeſchäft, 

5) für Rhederei und Schifffahrt ] 
eingerichtet, ein Statut für die Bildung dieſer 
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currenz mit den Nachbarſtädten zu verbeſſern. Preußiſche Techniker⸗Conferenz berufen werde. Auch 
Die erfreuliche Anweſenheit des Herrn Handels- wir haben dieſen Antrag bei dem Herrn Handels- 
miniſters im October v. J. hat uns Gelegenheit} minifter durch eine motivirte Eingabe auf's lebhaf⸗ 
geacben, demſelben über unſere Verkehrsbediirfniffe | tefte unterftügt. 
Vortrag zu halten Wir haben denſelben auf die In 2 haben wir zu erwäh⸗ 
Unzulänglichkeit unſerer Löſchplätze aufmerkſam ge⸗ nen, daß auf Verlangen der Oſtbahn der Herr 
macht und ſeine Unterſtützung für das in der Aus- Finanzminiſter nachgegeben hat, daß der Zollab⸗ 
arbeitung begriffene Project der seni von Löſch⸗ fertigungsſtelle auf dem Bahnhofe zu Neufahr- 
plätzen zu beiden Seiten des Kielgrabens und der waſſer die Ermächtigung ertheilt worden iſt, für 
Verwendung eines Theils des Bleihofs zu denfelben| die von Neufahrwaſſer ſeewärts oder aus den 
erbeten. Nicht minder iſt das Project der Schienen⸗ dortigen Niederlagen mit der Beſtimmung zum 
anlagen an der Weichſel bei deſſen Anweſenheit unmittelbaren Ausgange über Thorn nach Polen 
einer ausführlichen Erörterung unterzogen worden, unter Wagenverſchluß auf der Eiſenbahn ausge⸗ 
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Frau Paftorin — ei, der Deizel, Herr Wampus, 
mit der wären Sie auch zufrieden, wenn Sie nicht 
ſchon verſorgt ſind.“ 2 

„Was iſt fie für eine Geborene?“ 

„Eine Förſterstochter aus dem Semana bugs 
ſchen oben Aber das hat feinen Haken gehabt. 
Da kehrte mal ein Bauer bei mir ein, der nach 
dem Buttſtedter di Her fuhr, und von dem 
Hirt? ich, daß der Herr Paſtor eigentlich ihre 
Schweſter hat haben wollen, ein bildſchönes Ding. 
Dann ſei eines Tags die Schweſter der ſchönen 


Na, werd ich doch! entgegnete Hamfriede, | foviel ich bezeugen kann, war er gewöhnlich ber 
den Kopf etwas kurz zurückwerfend — „der kneipt] Geſuchte, der von den Jenenſerinnen Umworbene. 
noch oft genug fein Kännchen beim alten Hamfriede, Das war gar kein Wunder, wenn ihn fein könig⸗ 
wenn er von Jena herauf zurückkehrt, oder Don⸗ licher . durch die krummen Straßen dahin⸗ 
nerſtags, wo ſie ihren Kneipabend bei mir haben, trug, auf der einen Seite den rieſenhaften Corps⸗ 
der lange Stoppelhopſer, der hier herum Pachter Hund Ryno, auf der andern den Zwergſpitz Döck⸗ 
iſt, Bambuck, der Actenwurm und der Herr Paſtor!“ [chen. Es war kein Wunder, ſag' ich, wenn er 

Alſo für Karl Fröbel (fo hieß der Gemeinte dahinſchritt mit dem gutmüthigen Lächeln eines 
war nicht, aber er ſoll in meinem Bericht alſo Kindes und mit dem herausfordernden Auge eines 
beißen) hatte Hamfriede keinerlei Rneipnamen| Eroberers! War’ ich ein Mädchen . ich 
me 2 Das deutet immer an, daß Stand und per⸗ weiß nicht, ob er nicht auch in meinen Träumen ge- : i 
fonlider Werth am Betreffenden das Bild des wohnt hätte. Und dieſer gefeierte Held aller Pauk⸗ Braut, die lang nicht fo hübſch war, verſchwunden 
flotten Studenten im Gedächtniß des Philiſters und Ballſäle, aller Kneip⸗ und Spinnftuben in und geweſen, der Herr Candidat fei aud abgereiſt, habe Kerl ' 
längſt erſtickt Hat. „Ney“ hieß es einſt, war zweiter um Jena — was war er nun? Ein ehrfamer|jie nach einem Vierteljahr dem Vater zurückge- waffnete Kin drangen in das Su und 
Chargirter im Corps geweſen und trug, als er Paſtor, wie mir Hamfriede erzählte, eine Stunde bracht und fic) mit ihr, was nämlich die Hößliche holten ihre Kinder ab, welche nach einer dort unter 
endlich Examens halber austrat, 36 Menfuren auf von dieſem Orte wohnhaft. Der Gedanke, ihn mir 


war, verlobt. Er foll fie von einer Kirchthurm⸗ den gewöhnlichen Leuten verbreiteten Erzählung 
feinem Bande. Das war etwas ungewöhnlich für in der geiſtlichen Function zu denken, ſchien mir zu ſpitze herabgeholt haben, und ſeitdem habe pa die von der land g in der Schule aufgebonen und 
einen Theologen, denn wenn Fröbel auch der befte | ungeheuerlih, das konnt id erſt glauben, wenn ichs ſchönere Schweſter ganz und gar nicht mehr leiden nach Rußland geſchickt werden 2 A en 
Schläger feiner Zeit war, fo bleibt die Menſur] mit eigenen Augen fab, und wär es dieſe Neugierde mögen“ eifrigen Bemühungen des ſtellvertretenden Amts⸗ 


immer ein oan de für einen künftigen Paſtor. nicht geweſen, ſo war es ſicher das Herz, was mich names das klingt ein Bischen confus!“ vorſtehers Gaſtwirths a des 


„ Aus Oliva wird uns von geſtern Nach⸗ 
mittags berichtet, daß dort geſtern PARAS 
tritte ſtattgefunden haben. Eine Schaar von auf 
geregten Weibern und einige mit Knütteln be⸗ 


Ein einziger Hieb, der zufällig mit der Backe ſtatt antrieb, den alten Corpsbruder in feiner Pfarre zu ollt Ihr's klarer wiſſen, ſo laßt's Euch vom Gendarmen Herrn Warmuth und es katholiſchen 
mit der Klinge parirt wird, und er iſt in den Augen überraſchen. Er war mein liebſter Umgang geweſen. 
des Conſiſtoriums für die Kanzel unbrauchbar ge⸗ sl Paſtor Fröbel verheirathet?“ frug ich 


gem Paſtor felber erzählen. Notabene, err Pfarrers Herrn Borraſch gelang es, für den Au⸗ 
worden; er muß umſatteln, und wenn es im fechften | Hamfrieden. 


umpas, wenn er den Mund vor Euch aufthut! genblick größeren Unfug zu verhüten; doch wurde 
Der bis jetzt hat's noch Keinen in diefer Gegend, mit erneuten und groberen Scenen 1 wenn 


Semeſter wäre. Und ſo gefürchtet Fröbel auf dem „Ei jawohl, Herr Bambus,“ antwortete der der mehr als ich wüßte. Den Reſt, Herr die Mehrzahl der Männer, welche bei den Hafen- 
Paukſaale war, fo ſehr war er es bei den Müttern Wirth, indem er el aus der gewohnten Träg- | Cumpas !” Reh : bauten 3 Neufahrwaſſer beſchäftigt ijt, am Abend 
und Eheherren. Da aber that man ihm ent⸗ heit des Sprechens herausging — „ein liebes Ich komme mit!“ rief ich, leerte die Kanne von der Arbeit zurückkehren würden. Der Au 

ſchieden unrecht. Er war gerade kein Unmenſch, Weibchen, zwar was man ſchön nennt iſt ſie eigent⸗ und ſchlug den Deckel zu. eint mit dem kirchlichen Kampfe, wenn wahr⸗ 


wo er ein feines Frauengeſicht ſah, aber er machte lich nicht, aber mein’ Seel’, fie thut's jedem an, 
auch nie ein Handwerk aus dem Fan df ind der in ihre Nähe geräth. Nein, ſo ein artiges 
Er war, wie die Stuart, beſſer als 


„Wenn ich zurückomme, Gamfriede, trinken cheinlich auch nur durch eine falſche Auffaſſung der 
wir noch 'mal. cen will ich dem Paſtor Fröbel Leute, in Verbindung zu ſtehen. In Schmierau 
ein Ruf, und Frauchen! Und wie propre gebaut, Herr! Die einen Beſuch machen.“ und Zoppot follen — wie uns aus Oliva berid= | - 


tet wird — ähnliche Scenen vorgekommen fein, 
weil jenes Märchen von dem beabſichtigten Auf⸗ 
eifen der Kinder und ihrer Abſendung nach Ruß⸗ 
and auch dort verbreitet war. g 
„ Das Köntgſchiezen der Friedrich⸗Wil⸗ 
helm⸗Schützenbeüderſchaft fand geſtern bei für 
unfern diesjährigen Frühling recht gitaflig zu nennen⸗ 
der Witterung und unter ſehr zahlreicher Betheiligung 
des Publikums ſtatt. Der bisberige Schützenkönig, 
Herr Strobhutfabrikant Hoffmann, führte ſich Bore 
Mittags fogleid) wieder durch einen Centrumſchuß ein. 
Die Königswürde errang ſich geſtern Herr Maler 
Gröhn, erſter Ritter wurde Herr Rentier Ehrlich, 
weiter Ritter Herr Tiſchlermeiſter Paninskt, dritter 
Ritter Herr In'pector Kürſchnick, vierter Ritter 
Herr Rentier Robde. Die erſten Silberp äm en cr 
sangen fid die Herren Schuhmachermeſter Kaiſer, 
Rentier Borroíd) und Ken pnermeiſter Bavmgarth. 
* Der Königlich ſchwediſche Offirter, Lieutenant 
Liliehöök, welcher bis vor Kurzem hier ia Danzig 
ſeiner militäriſchen Ausbildung commandirt war, 
ip um Gouverneur des jangen Kronprinzen von 
8 und wird am J. Auguſt 
dieſe Stellung antreten 
tS Cut, 18, Mal. Der bekannte Miſſions⸗ 
Prediger Dr. Klee hielt am vergangenen Freitag 
hier in der evangeſiſchen Kirche einen Vortrag üb 1 
r Miſſion, der ſehr zahlreich namentlich auch von 
den beſucht war. Ob eine Bekehrung erfolgen wied, 
‘Ft wohl um fo mehr ſehr fraglich, 
ous feiner füngſten Anweſend eit in dem uns ben ach⸗ 
arten Brieſen die Mittheilung mehrerer dortigen Juder 
zum Beſten gab, wonach fie einen beſonderen Meifins 
nicht 22 ermort ten, fte hätten denſelben jetz gefunden 
— Bis 


als der Vortragende 


rd. Redner meinte, daß di: ernſtlich fire 

ihren und aller Menſchen wahren Meſſias 
nur in dem vorhandenen Chriſtenthum 7 ſuchen 
brauchen und ihn dann auch finden werden. Trotzdem 
daß der bier fo ſtark wuchernde Polonismus und der 
Katholicismus alle Anſtrengungen machen, um immer 
wieter neue Seelen zu gewinnen, jo kann man doch 
nicht anders als zu confiatiren, daß das evangeli⸗ 
ſche Kirchenleben hier im Ganzen ein ſtarkes un 
kräftiges zu nennen iff. Noch vor wenigen Jahlzehnten 
reichte ein einfaches: unanſebnliches Bethaus in der 
Frledricheſtraße bierfelbft aus, um die ganz evande 
liſche Gemeinde in ſich e enten jetzt aber reicht 
die ehemalige vmfaffende Dominifanerfirde, die man 
einft bet ihrer völligen Vacanz nicht ohn Wiberftcchen 
audererſeits der evangeliſchen Gemeinde überwieſen 
hatte, kaum hin, die letztere in ſich zu bergen. Dabei 
werden von bier aus noch zwei ländliche Filtalgemember 
Beet. De * — mp 10 as 

eint aber auch ein ſehr reges zu ſein und wi 

125 den vielen Beſuchen, dle wir Gelegenheit hatten 


ehört nun elumal auch der Thurm. Aisdaun wün⸗ 
chen wir, daß der Pfarrer nicht, wie bier, Straßen 
weit entfernt von feiner Kirche und geradezu am ento 
gegeugefegten Ende der Stadt wohne, der Pfarrer 
gehört zu feiner Kirche und feine Wohnung müßte 
daher fü glich wie überall fo auch bier iu unmittelbarer 
Nähe der Kirche fein. Da die K. Staatsregierung 
exft neuerdines wiederholt erklärt hat, die vanzeltſcht 
Kirche nach Kräften unterſtützen zu wollen, ſo kaun der 
Gemeindekirche nrath auch tier um ſo mehr auf eine 
faatlide Unterflügung rechnen, als er ſeinerſeits aus 
dem Eridte der alten Wohnung auch eine namhafte 
Beihilfe a währen kann. Endlich wünſchen wir, daß 
die Sitzplätze in der gegenwärtigen evangeliſchen 
Kirche ſo bald als möglich vermehrt reſp. erweitert 
werden möchten. Die vorhandenen Sitzp dye reichen 
kaum file die gewöhnlichen Sonntage, geſchweige denn 
für die Feſttage aus. Selbſt im Winter, am Neu⸗ 
jay Stage und zu Weihnachten muß faft die halbe Ge⸗ 
meinde fteben und au erſten wie zweiten Pfingſtfeier⸗ 
tage waren wir ſelbſt Augenzenge, wie mehrere an. 
ideinend noch junge und kräftige Perſonen, dem Arbeiter⸗ 
ſtande ang⸗hörig, welche mit mehr als der halben Ge⸗ 
meinde fämmklich ſtehen mußten, in einer 
Art ohumächtigen Zuſtandes aus der Kirche geſchafft 
wurden. Aus der Plus nitzer Affaire ¡ft nun 
auch der wiedergeneſene dortige Lehrer Tychewicz, ber 
mit als einer der Haupträdelsfüß rer erſcheint, mit no 
10 anderen Tumultuanten auf einem Leiterwagen unter 
ſtarker miliäriſcher Eskorte nach dem biefigen Kreie⸗ 
gerichts⸗Gfängniß eingebracht werden und die weitere 
Uaterfuchung durch den eiftigen und energiſchen Unter⸗ 
uchungsrichter Kreisgerichtsrath Spledt ¡ft im vollſten 


Gauge. 

€ Strasburg, 18. Mai. Dem Vernehmen 
nach ſoll für die Kreiſe Thorn und Strasburg ein 
beſonderer Grenz hierarzt angeftellt we rden. Demſel⸗ 
ben wird es, auch wenn er ohne Privat Praxis blei⸗ 
ben ſollte, an reichlicher Beſchäftigung nicht fehlen, da 
es für die Wohlfahrt ane von weſentlichem 
Einfluß if, daß die Vicheinfuhr von Polen nach 
Preußen einer dauernden und eingehenden Controle 
unterworfen, ſowie daß die Grenze nicht ohne zwin⸗ 
gende Veraalaſſung bezüglich der Vieheinfuhr geiperrt 
wird. Denn die Ridviehzucht kann hier erſt dann 
einen b’ühenden Aufſchwung erhalten, wenn dieſe Ein 
fuhr aus Polen nicht fortwährenden Schwankungen 
unterworfen iſt und bie Preiſe nicht einer feten 
Aenderung unterliegen. die mitunter ein ganzes Vers 
mögen hinraffen kann. 

* P of ſſor Dr. Oswald, ſeit 1846 an der theo⸗ 
loziſchen Y hranftalt zu Paderborg, iſt in Stelle des 
an die katholiſch⸗heologiſche Facaltät zu Bonn vers 
ſetzten altfatgolifden Prof Dr. Menzel vom Cultus: 
miniſter zum Profeſſor ber Dogmatik an das Lyceum 


tige Schneidermeifier Sabule Fandesamtlich trauen. 
Eine Enjeanung dieſes geſetzmäßig geſchloſſenen Ebe- 
bundes durch den Pfarrer hielt er für nicht nöthig 
und ſuchte fiz deshalb anch nicht nach. Dafür ſuchte 
ihn der evangelifche Paſtor, ein junger und eifriger 
Geifflicher, auf, um thn zur kirchlichen Trauung zu 
veranl. fien. Aber auch deſſen Aufforberuagen über⸗ 
zeugten ien nicht von der Nothwendig teit dieſes Schritts. 
Vor einigen Tagen wurde nun dom Gemeinde⸗ 
Kirchen⸗Rathe folgende Mahnung an ben bitzef- 
fenden Schneidermeiſter gerichtet: „Brahnau, 2. Mai 
1875. Es ift dem Gemeinde⸗Kirchen⸗Rathe viefiger 
Parechie bekaunt geworden, daß Ste Ihre im Anfange 
dieſes Jahres ſtandesautlich geſchloſſene Che bisher 
nicht haben kuchlich einſeznen laſſen Der Ge⸗ 
meinde Kirchen Rath bat mit lebhaftem Be⸗ 
dauern davon Kennniß genommen und ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, auf dieſen Wege Ihnen 
ine nochmalige freundliche Aufforderunz zur 
Nachholung dir kirchlichen Trauung zugehen zu toflen, 
da die Zugehörigkeit zur brchlichen Gemeinde auch die 
Uebernahme kirchlicher Pflichten verlangt. Sollte die 
Erlegung der Gebühren der Hinderungsgrund feta, 
fo wird Ihnen hierdurch erklärt, daß Sie davon bee 
freit werden würden. Jadem wir uns der Hoffnung 
dingeben, daß dieſe Vorſtellung nicht vergeblich fein 
wird, können wir auch nicht verhehlen, daß im Meis 


ch en der Amrag auf Ausſch uß von den tiras 
1 


en Rechten, namen lich vom h. Abendmahl, würde 
geſtellt werden“ Viele folder Mahnbriefe wie ber 
vorftebende mögen noch nicht exiftiren; deshalb dürfte 
derselbe von Jutereſſe fein. Ich habe vue noch hinzu⸗ 
zufügen, daß der betreffende Schneidermeiſter in feinem 
Standpunk e durch bas Schreiben nicht erſchüttert 
worden if. (G.) 


Vermiſchtes. 

— Der Kaiſer von Braſilien hat an Prof. 
Virchow eine ſehr intereſſante Sammlung von 
Skeletten und Schädeln, unter denen ſich auch Funde 
aus a ten Höhlen in Braſilien befinden, abgehen laſſen, 
und das Geſchenk mit einem ſehr liebenswürdigen 
Briefe begleitet. ) 

— In den Tagen vom 20. bis 23. Mai findet 
in Braunſchweig eine Verſammlung deutſcher Or⸗ 
aithologen ſtatt. Die beiden bisher in Deutſchland 
beſtehenden Ornithologen⸗Geſellſchaften follen daſelbſt 
zu emer „Allgemeinen deutſchen ornithologiſchen Ges 
A Ülſchaft“, deren Sitz Berlin fein würde, vereinigt 

erden 
Der h kannte Philologe Profeſſor Bernhardy 
in eae iſt am 14 d. ia jeinem 75. Lebensjahre 
gestorben. j 

Aus Jeruſalem, Mitte April, ſchreibt man der 
„Allg. Big Wir haben einen ſehr herben Winter 


Hölzuer, T. — Schneidergeſ. Friedrich Wilhelm 
Albrecht, S. — Hauszimmermann Ed Dietrich. © 
Schloſſermeiſter Amon Joſef Kopferſchmidt, S — 
Wwe. Wi helmine Mein, e Junghuhn, T. — Tö⸗ 
pfermſtr. Bernb. Kamm, S. — Schneidergeſ. Wilh. 
Mathias Holzmann, T. — Schriftſetzer Herm. nn 
Gabriel, ©. — Maurer Friedr. Schulz. T. — Feuer⸗ 
webrmann Martin Wölke, S. — Barbier Feiedrid 
Jautk, I Böttchergeſ. Friedr. Wilh. Wahls, S. 
— Mb. Franz Hennig, S. * 
Aufgebote: Handelsmann Peter Stein mit Ww. 
Augufte Wilrelmine Burſch k, geb. Schvanowski. — 
Arb. Friedr. Urbat mit Lomſe Wilhelmine Tominsli. 
— Maurer Rud. Eduard Micha mit Caroline Renate 
Krock. — Bäckermeiſter Eduard Neuhaus mit Wübel⸗ 
mine Peters. x 
Heirathen; Maurergeſ. Aug Joſef Rattnau mit 
Emilie Heur. Eliſab. Czerwinski. — Operafanger 
Heinr. Anton Joſef Polak, genannt Polart mit The- 
cefta Valesca Zagermann. — Schuhmacher Feiedrich 
Wilh. Mauß mit Bertha Rofalie Hadbarth. 
Todesfälle: T. d. Töpfergeſ. Aug Laskowskl', 
14 Mon. — Arb. Heinr. Theodor Gersdorf 41 J. — 
S. d. Bäckermeiſter Theophil Mrugalski, 5 M. — 
Wittwe Cparl. Erneſtine Voigt geb. Labubda, 70 3. 
„Wittwe Florentine Weber geb. Kirſch 77 J. — 
Witte Marie Joh. Pauline Häſert geb. Kahmte, 
34 J. — T. d. Laura Runde, 1% E — T. d. 
Reſtaurateur Conſtautin Müller, 2 De. 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 19. Mai. 
Nichts in Sicht. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Mar 
Be. 4% con}, [19s 601105, 70 
al 188 lise Bt. Stena. 21 | 31 
Spbr.- Dei bs 189,50 188, 50/23). /. eB FO.) ee 


Wind: W. 


Wetzen ger 
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Roggen fefter,| | bo 4% de. 95,50 35,60 
1455,50] de. 4½% ds. |101,s0/101,79 
8550 
Spbr.⸗Oelbr. 148,50 147,5 Pembgrdenſ er v. 230 28 

i | 533,50 
Rumänier . .| 34,70) 84,80 
25 Rhein. Eijenbahn| 15,1 0/115 59 
57,60) 57 pOeher, Sreditaug. 330 426 
Spbr.⸗Octbr. 69,80) 60,30 |Tárten Gs) 43,10 43,10 
tus loco Dek. Sileerrente | 68,70 68,65 
i 53,80 


ai 53,10/Ruf. Bantnoten 38 1.90.20 . 80 
17 br. 55,30 55,100 Oek. Banknoten 183.80 183,50 
ung. . II.] 33 92,40 J Wechſelerz. Lond.“ — 20,44 
Ital. Rente 72,40. Fondsbörſe feft. 
Metesrolsgiſche Deueſche vom 19. Mai. 


irchen felbft fpecifiich proteſtantiſcher Pro.] Hosianum in Braumsberg_ berufen worden. In «habt, as ich nod nie erlebt habe, iſt dieſen Har aranvaſz 34,9 f 2,7150 ſſchwachſbewölkl. 
— een bef Hee 15 wir ſelten fo gefüllte] Paderborn war dem Prof. 0. gleich den übrigen Winter geſchehen. Die Fenfter unferer Schlaftäle] Petersburg 5.624 3,8 Ni ſſchwach — 
Gottes häuſer und fo zahlreiche Comummicanten ange Prefeſſoren der Wnftalt feit dem 1. Juli 1873 das] waren von oben bis unten zugefroren, wie es in der | Stockbolm 32,4 J. 9,8 SS mäzig bewölt: 
troffen haben als bier. Namentlich findet der litur⸗ Gehalt geſperrt. W deutſchen Heimath zu geſchehen pflegt. In den Gärten er | — — 1% ichwach Strom S. 
iſche Theil unſeres Gottesdienſtes die regſte * De Kreisbaumeiſterſtelle des Neider burger ft alles exfcoren, jeibit a mpicke Zſe bäume bis in die | Moskau 329,9 + 5,7/NW ſchwach bewölkt. 
etheiligung, indem berfelbe rückſichtlich des Grfangee | Kreiſes ift nach Verſetzung des K. Landbaumeiſters Wurzeln hinein. Am Chafteltag bitten wir ſolchen Memel. 3342 865 Rart heiter 
nicht nur von den Schülern unſerer höheren Schul⸗] Schattauer dem K. Baume ſter Steinbrück übertragen heftigen R gen und Starw, daß man nicht vorwärts 1 382% - 91598 ſlebbaft wolkte 
anftalten, ſondern auch von den Herren und Damen worden. . konnen founte, und am Aaend dieſes Tages fiel] Königsberg 3.0 f. , SO tar bebedt. 
erer beſten Stände unter der treiflihen Leitan⸗ — Der Guts beſitzerſohn v. Sulerzyeki, ohne nochmals Schnee. Am Oſierſonmag und Montag] Danzig. 332,314 7,118 friſch dewölkt. 
unferes eifrigen Kantors Körte auf das kräf igſte feften Aufenthalt, und der frübere Gutebefieer hatten wir die Hände voll zu thun um den Schnee] Putbus. 20, 11, Ne fart bezogen. 
unterftützt wied. In Anerkennung all' tiefes Guten Przylupsti, früher in Targowieko bei Löbau] von den Terraſſen weszuſchaufeln. Diele, Reiſende, Stettin. 31,2711 S ſſchwachlleicht bemöitt. 
haben wir aber doch heute noch drei befouderc| wohnkaft, werden gegenwärtig a'8 dringend verdächtig, welche in Zellen wohnten, mußten in Privathanjern 8 der . 333,1 J. 9, % SW mäßig — 
Wünſche für unſere evasgeliſche Gemeinde, denen wir |fih an dem bekannten Landfriedensbruch in zu ſuchen. Offenbar hat ſich das Klima Palä⸗ Berlin... 332.4 12,0 S288 mäßig aan; bedeckt. 
nach all 1 Urtheil 75 hier ma ae 75 ne is 1 en it ie Ver ead Weife | ſtma's in den letzten zwei Wintern ganz verändert. ofen at 393 120 Sew J 0 tel ' 
eben wollen, auf daß fie eine aute Stätte finden. | betyeiligt zu haben, ſteckbrieflich verfolgt. FP6ʒds fn ALAS aap ZZ ETS au . 328 13, wach wol 
Fa wüaſchen ir, ay bie Angelegenheit bei er bisherige K. Kreisbaumeiftet Kapitzke zu Aumelzungen beim Danziger Standesamt. Briel. > 333,514 9, W  lihmadbemd 
Erbauung eines Thurmes auf unferer Kirche] Ragnit iſt zum K. Bauinſpector ernannt und ihm bie Wrr 19 Mai. Wies 280 8 ＋ 9,018 ſ. ſchw. dedeckt 
an Stelle des durch den Blitz zerſchme teten] Bauinfp:c orſtelle zu Dilfit verlieben worden. Geburten: Emilie Auzuſte Lauterwald, T. —| Ratibor . 326,5 + 12,4/S mäßig trübe. 
nicht fallen gelaſſen, ſondern eifrig forigeicht Bromberg, 16. Mai In dem Niederungodorfe] Watrofe Carl Friedr. Ladw. Drews E — Franziska] Trier | 29,5 + 9,6 W ſtark Itrübe, 
werde, denn zu einer vollſtändigen chriſtlichen Rude! Otter aue ließ ſich zu Anfang dieſes Jahres der dor- | Ado'fine Zemke, S. — Bö tchermeiſter Rob. Friedrich | Paris 335,7 7 9,8 SSW öſchwach bewölkt. 


In dem Goncurfe über den Nachlaß des 
am 17. April 1875 zu Darfh Eylau 
verſtorbenen Kaufmann Reinhold Brach, 
Inhaber der unter der Firma L. Schil⸗ 
kowski Nachfolger betriebenen Handlung 


An Ordre 


ift von Sendung des Herrn Armand 
Tarreau in Vordeaux bis Stettin per 
Dampfer „Anglo Dane” ab dort per 


Bekanntmachung. 


“ FRufolge Verfügung vom 19. h. m. ift 
y der Un 


Hubbard 


combinirte und specielle 


FOCUTEN | werden alle diejenigen, welche an die] Dampfer „Die Erndte“ E . .. 
Ben fc, Bat a da A C Ne SE, ar a a 
en, TDI aufge „ ihre > a . 
deſſen hier ween A toa ig al Anſprlche, bielelben mögen berells red) 1 Faß Branntwein Maschine 
ſerm Frmenreg hängig ſein oder nit, dem Dafür mit veränderlicher Messergeschwindigkeit und ganz eingeschlossenem Triebwerk 


hier eingetroffen. 


Der unbekannte 
fal it den zen. ire ce e 


N. Steimmig jun. 


eingetragen worden. 
+ 19. Mai 1375. 


gebaut von dem 


; anzig, den fps oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 1 Rochester Agricultural-Works 
Rénigl. Commerz u. Admiralitüts act zur Falun der Sünmttichen inner Ferdinand Prowe. Rochester N. V. 
Collegium. ann ee ha efluben zur Betel- ||? „0° Maude- u. Spenerschen General- Ageuten: 


Buchhandlung (F. Weidling) in 
Berlin, Dessauerstrasse 34a, erschien soeben 
und ist durch jede Buchhandlung zu be- 


ziehen: A ; (E 11929) 
Saling's 


Börsen-Papiere. 
Vierter Theil. Vierte Auflage. 


M. Claassen & Comp., Berlin W., Mohrenstr. 4, 


Bekanntmachung. 


Ülſchaftsregiſter iſt sub 
9 190 ee ms C. A, Lotzin Söhne 


eingetragen: 
> per Kaufmann Paul Herrmann Login 
iſt aus der Geſellſchaft ausgeſchieden 
Der Kaufmann Emil Adolph Login 


rt das Geſchäft unter unveränderter 


den 29, Juni Dd. J., 
ormittags 9 Uhr, 
dor dem Commiſſar, errn Kreisrichter 
Dr. Thiele im Sitzungsſaal des Gerichts⸗ 
gebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 


Geh. e Solita 50 M., Geb. Gommer, „Path F. W. Jebens 
geeignetenſalls mit dee Verhandlung über 


G. Rohloff 45 M.. Polizei⸗ 


irma fort. den Accord verfahren werden. 
ngletdh ‘a in unſer er ab en Wer * Auneldin nie eit — — Geh. Regierungs⸗Raih Niemann 10 M., Regterunges⸗Rath Korn 6 M., Regierungs- 
ite 975 bie Firma C. A. Login Söhne zu | ceidht, hat eine Abſchrift bette en und ihrer . . > Rath Thiſſen 10 M., Ob-Regierungs-Nath Jordan 6 M., RM gierungs⸗Rath v Putte 
Danzig und als deren Inhaber der Kauf⸗ net en beizufügen. 5 Die Industrie-Actien. kammer 10 M. Reg.“ und Baurath Alſen 6 M., Rechnuags⸗Nath v. Lerski 3 M, 
mann Emil Adolph Lotzin zu Danzig cia⸗ eder Gläubiger, welcher nicht in un Nebst Anhang Reg⸗Rath Weſtphal 6 M, Reg ⸗Rath v. Poten 6 M., Reg. Rath Wanjuza 3 M., 


ſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, mu 
oa ne umelbeng une ne Kir 
iefigen e wohnhaften, o 

Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
Wer beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Woche aus 
dem Grunde, weil er daß nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. enigen, welchen 
6 hier an Bekannſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Nauen und Tolsdorff hier zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Ro natal” ben 15, Mai 1875. 

önigl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (6977 


getragen worden. f 
Danzig, den 19. Mai 1875. 


Königl. Kommerz u. Abmitalitát8- 
Collegium. (7112 

er Weg von der Allee über den kleinen 
St. aS St. Johann und St. Barthos 
tomái, foll mit Kopfſteinen gepflaſtert wer⸗ 
den, und fordern wir Uaternehmer auf, 
thre verſtegelte Offerten bei dem Inſpector 
der Kerchhöfe, Herrn Ehrlich daſelbſt. bis 
um 31. Mai er. einzureichen, wofefbft 
— Plan und die Bedinginges zur E nſicht 


ausliegen. 
Dauzig, den 18. Mal 1875, (7068 
Die Riechenslorflände. 


Nachtrag zum dritten Theil; Bankactien, 
89 Bogen in Leinwand gebunden 7 Mark, 
Das Buch enthält alle bis 81, Marz d. J. 
veröffentlichten Abschlüsse und sonstigen 
Vorkommniese, und behandelt 380 (!) In- 
dustrie-Gesellschaften gegen 83 (!) der drit- y 
ten Auflage. Reg.⸗Haupt⸗ 
. 2 M., 

Im Jahre 1874 erschienen: 
I, Theil: Die Börse und die Bér- 
sengeschäfte. Dritte Auflage. 
Bogen in Leinwand geb. 7 Mark. 
II. Theil: Staatepapiere und Lot- 
terie-Anleihen. Vierte Auflage, 
27 Bogen in Leinwand geb, 6 Mark, 
III. Theil: Die Bankactien und von 
Hypothekenbauken ausgegebene Pfand- 


N 


Viola's Ephelidéne 


Edi swaſſer, : ätter. 1 e Supernumerar M., Ober⸗Buchbalter Volkmann 2 M, Nechnungs, Rath Kay ſer 
e ehe 15 aff der ok at aa 1 00% 32 Bog. in Leinwand geb, 2 M,. OberBoft-Ra'b Lebius 6 M., Poſt⸗Rath Bald 6 M., 


ee a 
Eng oninter = Sprofien 
Röthe der Haut, rs it 
eſſer, Runzeln 20. beſeitigt. 

Anerkennungsſchreiben aus allen 
Ländern. Dieſes Mittel enthält kei⸗ 
nerlei ſchädliche Subſtanzen und iſt her⸗ 

eftellt durch die „Adler⸗Apotheke“ in 
Peverborn. 

Zu beziehen à Flaſche nebſt Ge⸗ 
brauchsauweiſung 1 Thlr. in Danzig 
durch Richard Lenz, Brod⸗ 
bänkengaſſe 48. (5056 


I-IV, Theil auf einmal bezogen 20 Mark. 
— Eine Verrechnung früher bezogener 
Theile findet hierbei nicht statt. 

Der vierte Theil: Hisenbahnactien 
erscheint im Herbst, da die Betriebsergeb- 
nisse far 1874 erst im Sommer veröffent- 
licht werden, 

Nach Orten, an denen keine Buchhand- 
lung besteht, wird auf Bestellung per Post- 
anweisung franco geliefert. 7 


Die Side-Fabrit 
Otto Retzlaff 


(Commandite: Milchkauneng. No. 13) 
empfiehlt in allen gangbaren Qualitäten und 
in ſedem gewünſchten Gewicht (auch vier⸗ 
eckige) Wollſäcke zu billigen Preifen. 


a 
A. J. Dekuezunski 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter (unter 
No. 471) eingetragen. 
Thorn, den 15. Mai 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung (7077 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 14. Mai cr. 

am 15. Mai cr. die in Thorn beſtehende 

delsnlederlaſſung des Kaufmanns Meyer 
‘abt ebeubafelbft unter der Firma 


Tannenzapfen⸗ Extract, 
4 Liter 1 Mark, a Eimer 60 Mark, von 
vorzüglicher Wirkung: a als Zuſatz zu 


x ! 3 Coſſack 3 M., 
Bädern von 1 Liter 2—4 Bäder, b als Goffad 3 M 


J Dr. Lohmeyer 3 Di, Hofb mdler 1,50 M., W. E. Eſch 3 M., ! 
in das bieffeit ge N Register (unter | Ginreibung bei allen rheumgtiſchen und |__ Proben⸗Muſter franco. Signatur gratis. Dr. ehe 3 M, iS 7 3 M., Dr. ne Wale M. ok 
No. 472) eingetragen. Nerveuleiden, o ingerlich nach Verordnung, Levtohen und Aſterupflanzen Tröger 3 M., Hauptmann Schulz 3 M., Bau⸗Inſpeltor Bobrich 3 M., Nahr 


beſonders bei erkältetem Unterleib und ver⸗ 
borbenem Magen. 


6897) 


in ſchönſter Qualität, in ſeparaten Sorten 
und Farben, wie auch gemiſcht, empfiehlt 


die Gärtnerei von auer 
Lauggarten 37/38. 


Rath Kleine 3 M, Zimmermeiſter Gersdorff 3 M., Rentier I. Torwer 3 
Rath Burchardt 3 M, Juſt zrath Breitenbach 11,50 M, Kaufmann Gronau 15 M., 
M. A. Haſſe 15 M., Ed. Loewens 6 M., Otto Harder 6 DY, J. Momber 20 M., 
Adolf Macholtz 10 M., Jul. Meyer 10 M., J. G. Amort 10 M., C. Uphagew 10 M. 


Königliches Kreis⸗ Gericht 10 K. 
nig —— jaa! &. A, Bauer, 


Schwarzenberg in Sachſen. 


